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Änderung der Rahmenbedingungen
Klimawandel Gesellschaftlicher Wandel

Biodiversitätsverlust Bodenverlust



Milde Winter ermöglichen Etablierung von neuen Schadinsekten
Längere Vegetationsperiode erlaubt mehr Reproduktionszyklen
 Spektrum der auftretenden Schadinsekten & Vektoren wird sich ändern
Beispiel: Grüne Reiswanze (Nezara viridula)

Neu und vermehrt auftretende Schaderreger
Klimawandel verändert Spektrum der Schaderreger



Invasive Pflanzen gefährden Lebensmittelsicherheit
Gemeiner Stechapfel (Datura stramonium)

Wärmeliebende Art, tritt vor 
allem bei spät geernteten 
Kulturen auf

Giftige Samen in Kapsel und 
giftiger Pflanzensaft 
Tropan-Alkaloide



Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit

Rechtsgrundlage
Gesundheits- und 

Ernährungssicherheitsgesetz 
(GESG)

Eigentümer
Republik Österreich 

vertreten durch
BMSGPK und BML

Standorte
10 Standorte in 
6 Städten und 8 

landwirtschaftliche
Versuchsstationen

2002 gegründet; vormals 18 Bundesanstalten



Fachliche Fokusthemen
Gesundheit von Mensch, Tier und Pflanze

Klimawandelanpassung Antibiotikaresistenzen

Nachhaltigkeit in der 
Ernährung

Internethandel/Betrug



Vorstellung AGES
Unsere Organisation

© AGES



Nachhaltige Lebensmittelsysteme
Gründung der Servicestelle in der AGES

Forschungsprojekte 
Förderung AGES Interneteinheit

Herkunft und 
Authentizität

Betrügerische 
Praktiken

Nachhaltige
Lebensmittelsysteme

Lebensmittelrecht 
Gutachtenkoordination

AGES Kompetenzzentrum Lebensmittelkette

AGES Servicestelle für nachhaltige Lebensmittel-
und Ernährungssysteme

BMSGPK

Rechtsrahmen für nachhaltige Lebensmittelsysteme

Lebensmittelsystemanalyse

Horizontale und systemische Fragestellungen

BMK BML



Sustainable Food Systems
Einfluss unserer Lebensmittel auf die nachhaltige Entwicklung

Quelle: Technology readiness and overcoming barriers to sustainably implement nanotechnology-enabled plant agriculture | Nature Food



Sustainable Food Systems
Systemisches Denken

Quelle: https://www.wur.nl

3 Dimensionen der Nachhaltigkeit



Sustainable Food Systems
Herausforderungen aus Sicht der Europäischen Kommission



Vorschlag fehlt
Vorschlag in Diskussion
Beschlossen

Farm to Fork and beyond
Übersicht rechtliche Entwicklungen

Kreislaufwirtschaftsplan

Farm to Fork 
Strategie

Sustainable
Corporate Due 

Diligence

Sustainable Finance

European 
Green Deal

Horizon
Europe

GAP

Nachhaltigkeits-
informationen

A Green Deal 
Industrial Plan for the 

Net-Zero Age

Biodiversitäts-
strategie

Nachhaltigkeitsbericht-
erstattungs-RL (CSRD)

Taxonomie-Verordnung
Wiederherstellungs-

verordnung

EU-Lieferkettengesetz

Entwaldungsverordnung

Zwangsarbeits-VO

Green/ Social Public 
Procurement

Carbon Removal
Certification Schemes

New Deal for
Consumers

EU „Fit for 55“
© AGES/Helmlinger

Farm Sustainability
Data Network

Chemicals 
Strategy for

Sustainability

Ecodesign-
Richtlinie

Green Claims

Empowering Consumers
for the Green Transition 
(UGP-RL)

Rechtsrahmen 
nachhaltige 
Lebensmittelsysteme

NGTs

EU Protein 
strategy

Transparenz-
Verordnung



Farm to Fork Update – März 2024
Farm to Fork-Strategie – Gesamtbilanz
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Vorschlag zurückgezogen

Diskontinuert/Abgesagt
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Farm to Fork Update – März 2024
Farm to Fork-Strategie – Gesamtbilanz
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In Kraft/umgesetzt

2. Notfallplan zur Gewährleistung der Lebensmittelversorgung 
und Ernährungssicherheit

3. Empfehlungen GAP-Strategiepläne

5. Überarbeitung Rechtsrahmen für Pflanzenschutzmittel mit 
biologischen Wirkstoffen 

6. Überarbeitung Verordnung zu Pestizid-Statistiken

9. Datennetz für die Nachhaltigkeit landwirtschaftlicher Betriebe

10. Präzisierung Wettbewerbsregeln zu Nachhaltigkeit

13. Verbesserung Corporate-Governance-Rahmen (CSRD)

14. EU-Code und Monitoringrahmen für verantwortungsvolle 
Unternehmens- und Marketingpraktiken in der 
Lebensmittelversorgungskette
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Farm to Fork Update – März 2024
Farm to Fork-Strategie – Gesamtbilanz
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Laufend

11. Legislativinitiativen zur Stärkung der 
Zusammenarbeit der Primärerzeuger

19. Verbesserung der Koordinierung zur Durchsetzung 
der Binnenmarktvorschriften/Bekämpfung von 
Lebensmittelbetrug (OLAF)

24. Überprüfung des EU-Absatzförderungsprogramms 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel,

Trilogeinigung

18. Überarbeitung der EU-Vermarktungsnormen 
(Frühstücksrichtlinien, jedoch ohne Fisch)
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Farm to Fork Update – März 2024
Farm to Fork-Strategie – Gesamtbilanz
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Vorschlag wird diskutiert

7. Überarbeitung der bestehenden 
Tierschutzvorschriften‚ inkl. Transport und Schlachtung 
(Vorschlag nur für Transport/Schlachtung vorhanden)

12. EU-Initiative für eine klimaeffiziente Landwirtschaft 
(Carbon Farming)

15. Initiativen zur Förderung der Neuformulierung 
verarbeiteter Lebensmittel

26. Vorschlag für EU-Zielvorgaben für die Verringerung 
der Lebensmittelabfälle

Vorschlag erwartet

25. Überarbeitung des Rechtsrahmens des EU-
Schulprogramms mit Schwerpunkt gesunde und 
nachhaltige Lebensmittel 



Farm to Fork Update – März 2024
Farm to Fork-Strategie – Gesamtbilanz
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Vorschlag vertagt/ vor EU-Wahl nicht mehr erwartet 

1. Rechtsrahmen für nachhaltige Lebensmittelsysteme (FSFS)

16. Festlegung von Nährwertprofilen

17. Überarbeitung Vorschriften Lebensmittelkontaktmaterialien

20. Verpflichtende Nährwertkennzeichnung Packungsvorderseite

21. Verpflichtende Ursprungsangabe für bestimmte Erzeugnisse

22. Festlegung verbindlicher Mindestkriterien für die nachhaltige 
Lebensmittelbeschaffung ( FSFS)

23. Rahmen für eine nachhaltige Lebensmittelkennzeichnung 
(FSFS)

27. Überarbeitung der EU-Vorschriften über die Datumsangabe

Außerdem: 7. Überarbeitung der bestehenden Tierschutzvorschriften (neben Transport)
18. Überarbeitung der EU-Vermarktungsnormen für Fisch/Meeresfrüchte



Lebensmittelsicherheitsbericht interaktiv
Lebensmittelsicherheitsbericht PDF

Mykotoxine in Schalenfrüchten und Ölsaaten
Mykotoxine und Pyrrolizidinalkaloide in Gewürzen, 
Tee und Teeähnlichen Erzeugnissen

Amtliche Lebensmittelkontrolle
Lebensmittelsicherheitsbericht und ausgewählte Schwerpunktaktionen

Quellen: direkt in der Aufzählung und dem Bild verlinkt



Unterschied zwischen Mindesthaltbarkeitsdatum und Verbrauchsdatum kennen
Verderb erkennen durch Sehen – Riechen – Schmecken
Durchgängige Kühlkette beachten
Getrennte Lagerung
Ausreichende Erhitzung beim Kochen
Nicht alle Lebensmittel waschen
…

Aufklärungsarbeit
Sicher kochen und weniger Lebensmittel verschwenden



AGES Risikobarometer 2022
Risikowahrnehmung und ihre Veränderung

Quelle: Risikobarometer Gesundheit und Umwelt 2022 - AGES

©AGES



AGES Risikobarometer 2022
Risikowahrnehmung Ernährung

Quelle: Risikobarometer Gesundheit und Umwelt 2022 - AGES

©AGES



Klimakrise hat weitreichende Folgen für die Primärproduktion und beeinflusst 
sowohl Ernährungssicherung als auch Lebensmittelsicherheit
Lediglich die Zusammenhänge zwischen Klimawandel und Lebensmittelsicherheit 
darzustellen wäre zu kurz gegriffen
 ganzheitliche Betrachtung mit hoher Komplexität ist gefragt:

Klimawandelanpassung und Nachhaltigkeitsinitiativen
Lebensmittelsicherheit und Ernährungssicherung

Klimawandelanpassungsmaßnahmen und vorbeugende Nachhaltigkeitsinitiativen 
müssen Hand in Hand gehen und sektorenübergreifend abgestimmt werden.
Bei allen Reaktionen und Aktionen müssen Trade-Offs zwischen Lebensmittelsicherheit 
und Ernährungssicherung vermieden oder unter Abwägung aller Risiken und Chancen 
minimal gehalten werden.

Klimawandel und Lebensmittelsicherheit
Resümee



AGES und Kompetenzzentrum Lebensmittelkette
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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